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Einleitung 

Wir freuen uns, dass sich Gemeinde St. Stephan ab dem 01. Januar 2017 der offenen Kinder- und 

Jugendarbeit angeschlossen hat. 

Der positive Bescheid des Gemeinderates Saanen, Gsteig und Lauenen für die Aufstockung unserer 

Stellenprozente um 50% freute uns ausserordentlich. Die zusätzlichen Prozente sollen vor allem im 

JFZ Oeyetli eingesetzt. Der Betrieb im JFZ Oeyetli ist vor allem von den Frühlings- bis zum Ende der 

Herbstferien sehr lebendig, was bedeutet, dass wir dort im Sommerhalbjahr auf mehr Personal 

angewiesen sind. Tina Graf ist die neue Mitarbeiterin, die den Betrieb halbjährlich zu 100% begleiten 

wird. Mit ihr haben wir die richtige Person für diesen Posten gefunden! Wir freuten uns sehr, dass sie 

ab Mai unser Team vervollständigte. Mit frischem Schwung und voll Energie gingen in das neue 

Arbeitsjahr 2017.  

Die zusätzlichen Stellenprozente haben eine grosse Entlastung ins Team und in unsere Arbeit 

gebracht. Wir konnten uns den Kindern und Jugendlichen wieder vermehrt im persönlichen Kontakt 

widmen und haben die Kontaktzahlen, im Gegensatz zum Vorjahr, im Saanenland mehr als 

verdoppeln können. 

Am 21. Juni 2017, durften wir die Mitglieder der Sozialbehörde, im JFZ Oeyetli, zu einem 

spannenden, regen Austausch begrüssen. Dieses jährlich stattfindende Treffen in unserer Einrichtung 

bietet eine gute Gelegenheit sich kennenzulernen, offene Fragen zu klären und Anliegen 

anzumelden. 

 

Team 

Betriebsleitung der OKJA Saanenland-Obersimmental:  

Rosa Reiter, Sozialarbeiterin/-pädagogin FH,  70%  

Noch bis April 2017, Vorstandsmitglied im kantonalen Verband der OKJA, 'VOJA' 

OKJA Saanenland:  

Tina Graf, Jugendarbeiterin; 50%, (100% von Mai bis Oktober 2017) 

Evelyne Moser-Hänni, Sozialpädagogin HF, 60%  

Reto Digonzelli, Soziokultureller Animator i.A., 40%,  

OKJA Obersimmental:  

Lenk:  Chantal, Kaufmann, ab 1. Febr. 2017, BSc in Sozialwissenschaften, 40%;  

Zweisimmen: Tanja Lorenz, BSc in Psychologie, (z. Zt. Masterstudium der Psychologie), 30%  

 

Schulsozialarbeit (SSA): 

Am 1. August 2016 startete die Schulsozialarbeit in den Schulen der Gemeinde Saanen mit der 

Sozialarbeiterin BFH Shupriya Chakraborty. Um den Kindern und Jugendlichen im Saanenland die 

bestmöglichste Begleitung zu bieten, wurde sowohl von der Seite der Juga als auch von der SSA eine 

enge Zusammenarbeit angestrebt. Frau Chakarborty hat kein eigenes Team. Die SSA war in diesem 

Jahr Teil des Juga Teams. 

 Im Jahr 2017 fanden regelmässig gemeinsame Teamsitzungen statt 

 Die Zusammenarbeit konnte ausgebaut werden  

 

Praktikum: 

 Larissa Schoch; 01. 07. 2017 bis 09. 01. 2018, 2. Ausbild.praktikum, Soziale Arbeit, BFH, 60% 
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Leider konnten wir unsere Praktikumsstelle im Frühjahr 2017 nicht neu besetzen.  

Aufgrund einer neuen Verordnung des Kantons wird das Vorpraktikum nicht mehr finanziell 

unterstützt. Um das Ausbildungspraktikum zu absolvieren orientieren sich viele Auszubildende eher 

in der Nähe ihrer Ausbildungs- bzw. Wohngebiete um Kosten und lange Arbeitswege zu sparen. 

 

Schnupperwochen:  Anina Hauswirth, Auszubildende KV, Gemeindeverwaltung Saanen, 3  Tage 

       Federico Tomasi, Schüler der 'Noss' in Thun, aus Schönried, 2 Wochen 

 

Zivildienst: 

Zivildienstler leisten bei der Juga Saanenland über administrative und handwerkliche Aufgaben 

hinaus auch einfache Betreuungsaufgaben. Das Zivildienstamt bietet bei längeren Einsätzen im 

pädagogischen Bereich kleine Fortbildungsangebote an, die unsere Zivildienstler wahrnehmen 

müssen, falls sie nicht bereits über eine entsprechende Ausbildung im pädagogischen Bereich 

verfügen. Die spezielle Form der Einsätze ist mit dem Zivildienstamt abgesprochen. 

 Marco Niederhauser, aus Blankenburg, 100%, 05. 06. bis 24. 07. 2017 

 Jeromy Boss, aus Lauenen, 100%, 17. 07. bis 15. 09. 2017 

 Nicolas Toth, aus Gsteig, 100%; 25. 09 bis 21. 10. 2017 

 

Teambildung + Fortbildung 

Teambildung: 

 Im Jahr 2017 fanden regelmässige Teamsitzungen statt.  

 Das gesamte Team (Sa-OSi) traf sich 3 Mal zu einer Sitzung 

Die Supervision konnten wir in diesem Jahr 4 Mal besuchen.  

 

Fortbildung: 

Aus zeitlichen Gründen machten wir in diesem Jahr keinen Teamausflug, bzw. keine 

Teamweiterbildung. Wir werden das im Frühjahr 2018 nachholen. 

 

Evelyne Moser-Hänni , startete Ende Oktober mit dem CAS 'Schulsozialarbeit' an der FH Olten 

Reto Digonzelli befindet sich in Ausbildung und nutzt die Möglichkeit zusätzliche Module, mit für die 

JUGA relevanten Themen, zu belegen. 

Tina Graf besuchte die 'Weisse Woche' der VOJA zum Thema 'Jugendarbeit 16+'. 

Die ‚Weisse Woche‘ wird jährlich vom Verband der offenen Kinder- und Jugendarbeit des Kantons 

Bern organisiert und durchgeführt (VOJA) und behandelt Themen, die die offene Kinder- und 

Jugendarbeit im Besonderen betreffen.  

Die Betriebsleiterin, Rosa Reiter, ist noch bis April Vorstandsmitglied der VOJA. 

 

Ausbildungsbetrieb JUGA 

Unsere JUGA ist als Ausbildungsstelle sehr aktiv. Die Begleitung unserer Auszubildenden geschieht in 

enger Zusammenarbeit mit den jeweiligen Hochschulen. In den einzelnen Ausbildungsverhältnissen 

finden regelmässige Praxisanleitungsgespräche statt. Die Aufgabenstellungen sowie deren 

Auswertung werden von den Hochschulen gestellt bzw. eingefordert. Der Ausbildungsprozess wird 

laufend von DozentInnen der Hochschulen überprüft. 
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Diese Aufgaben erfordern ein hohes Mass an Konzentration, Struktur und vor allem Zeit für die 

jeweilige Ausbildnerin. Als ausgebildete Praxisanleiterin, (BFH), übernahm die professionelle 

Begleitung: 

 

Evelyne Moser- Hänni für  

Larissa Schoch, Sozialarbeit BFH; 01.07. bis2017 bis 09. 01. 2018 ; 80% 

Reto Digonzelli; Soziokulturelle Animation; FH Luzern; 40%, studienbegleitend 

 

Statistiken und Zahlen 

Gemeindezahlen: Anzahl der Kinder und Jugendlichen von 0 – 19 Jahre im Jahr 2017 

 Saanen   1'246 

 St. Stephan   265 

 Gsteig     167 

 Lauenen    164 

 Lenk     442 

 Zweisimmen     509 

 

Persönlicher Kontakt zu Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen der Juga Saanenland + Obersimmental  

 

2015                     2016___________2017_ 

6'827  6'162     9'672  

 

Saanenland  

Die Juga im Saanenland hatte persönlichen Kontakt zu 8'567 Kindern, Jugendlichen und 

Erwachsenen durch Projekte und Aktionen und die offenen Treffbetriebe in Gstaad, JFZ Oeyetli, im 

Zelg-Räumli Gsteig, und Lauenen. 

In Zahlen: 2015  2016  2017 

Saanen:   3'248  3'129   6'940    
Gsteig:     297     378     392      
Lauenen:     214     257     310                                                             

Sonst:                1074     839                     925 
 



6 

 

 

 

  
Der Restwert zum Total ergibt sich aus Telefon- und Mailkontakten. 

 

Obersimmental  

Die Juga im Obersimmental pflegte Kontakt zu 1'105 Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen, sei 

dies durch den offenen Treffbetrieb in Lenk und Zweisimmen oder durch Projekte und Aktionen.  

In Zahlen:_____ 2015  2016  2017 

Lenk:     1'002  521   752 
Zweisimmen:      712  592   287 
St. Stephan:           174    34      1 
Boltigen:        15      1      0 
Sonst:    325    65   
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Der Restwert zum total ergibt sich aus Telefon- und Mailkontakten 

 

Treffräume  

Obersimmental 

Lenk: 

Wiedereröffnung Jugendtreff  

Der Jugendtreff in der Lenk öffnete nach einer längeren Pause im März wieder. Das neue Programm 

und die Öffnungszeiten wurden in einer kleinen Vorstellungsrunde (15.03) den Schüler*innen und 

Lehrer*innen der Schule Lenk präsentiert. Am Anfang war der Träff für 7.-9.Klässler jeweils am 

Mittwoch und Freitag geöffnet und für die 5. Und 6. Klässler alle zwei Wochen Da die 5. und 6. 
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Klässler meldeten, dass sie auch gerne mehr in den Treff kommen möchten, wurden die Zeiten ab 

August angepasst. So ist der Treff nun auch für die 5./6. Klässler jeden Mittwoch offen und wird rege 

besucht. 

Angebote 

Mit neuen Treffbesucher*innen und zwei fleissigen freiwilligen Helfer*innen gab es im März einen 

Beautynami für Jungs und Mädels. 14 Jugendliche waren beim Beautynami dabei. Es gabt 

Schlammmasken, Peelings und Cremes zum selber herstellen. (29.03) 

Als Frühlingsangebot gab es einen Anlass zum Thema Schokolade. 15 Jugendliche haben probiert, 

selber Schokoladenhasen zu giessen. Dies war schwieriger als erwartet und so sind keine ganzen 

Hasen entstanden, aber es war dennoch ein lustiger und sehr lebhafter Nami im Jugendträff. (12.04) 

Im August gab es für die 5. Und 6. Klässler ein actionreiches Leiterlispiel mit vielen Challenges, das 

sogenannte Chaosspiel. Da es im JZ genug Räume hat, konnten die Jüngeren am Spiel teilnehmen, 

während die älteren Jugendlichen für sich chillen konnten. (25.08) 

Der Träff wurde im November zur Pizzeria umfunktioniert. Insgesamt waren 25 Jugendliche beim 

Pizzanami mit dabei. Jeder konnte seine eigene Pizza kreieren und backen. Es war für die 

Jugendlichen platzmässig eine grosse Herausforderung in der kleinen Küche und dem Mini-Ofen so 

viele Pizza s herzustellen, aber es klappte und hat viel Spass gemacht. (01.11) 

Passend zur Weihnachtszeit gab es im Jugendtreff in der Lenk ein Weihnachtsspecial mit diversen 

Angeboten wie einer Klausenjagd, Kerzengiessen, Geschänkli basteln und einer Backstube. 20 Kinder 

und Jugendliche nahmen insgesamt an den Angeboten teil. Da das Basteln vor allem den Mädels viel 

Spass machte, kamen sie auf die Idee im neuen Jahr einen Mädels-only-Bastelnami zu machen. 

(06.12-18.12) 

Von Jugendlichen selber organisierte Anlässe 

Dieses Jahr waren die Treffbesucher sehr kreativ, denn sie sind mit vielen Ideen und Wünschen ins JZ 

gekommen und waren top motiviert, ihre Ideen umzusetzen. So gab es einen Gamenami oder auch 

die Halloweenparty, welche durch Jugendliche organisiert wurden. 

Die Halloweenparty welche im Oktober von 5-9. Klässlern organisert wurde, war eines der grösseren 

Projekte. An zwei Tagen haben sie die Party sorgfältig vorbereitet und Vieles organisiert. Es herrschte 

eine sehr tolle Teamarbeit und alle habe mitgeholfen. So halfen auch weitere Treffbesucher kräftig 

mit. Sie unterstützten das Team im Dekorieren und Discomaterial montieren.  An der Halloweenparty 

haben anschliessend 24 Jugendliche teilgenommen. 

Die motivierte Jungsgruppe, welche die Idee hatte, neue Plakate für den Treffraum zu gestalten, hat 

während zwei Tagen diverse Schriften entworfen und in Gruppenarbeit die neuen Plakate gesprayt. 

Insgesamt waren 15 Jugendliche mit dabei. Da es viel Freude bereitete, wurde bereits weitere 

Sprayanlässe geplant. (27.09 & 20.12) 

Der von Jugendlichen organisierte Game-Nami war ein tolles Angebot. Es sollte schon einmal einer 

stattfinden, aber leider funktionierte damals die Technik nicht. Die Jugendlichen gaben nicht auf und 
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starteten einen zweiten Versuch. Diesmal klappte auch alles -vom Beamer installieren bis zur Konsole 

anschliessen. 11 Jugendliche waren am gelungenen Nami beteiligt. (20.09)   

Schule 

Die Zusammenarbeit mit der Schule Lenk lief sehr gut. So unterstützte sie die Juga beim Aufbau der 

Soccerena. Eine motivierte Klasse inkl. Lehrperson war fleissig beim Aufbau mit dabei. Die Soccerena 

wurde auf dem Parkplatz vor dem TEC aufgebaut, wo sie den ganzen Juni stand und für viel 

Bewegung und Spass sorgte.   

Auch sonst war die Zusammenarbeit sehr positiv. Die Jugendarbeit Lenk kann jeweils Flyer und 

Angebote an die Schule schicken, welche dann an der Pinnwand veröffentlicht werden. 

Spezialanlässe 

Die Juga Lenk konnte im Rollorama eine Ecke einrichten wo Kinder eigene Buttons kreieren konnten. 

Nebenbei wurde fleissig geskatet und gerollert und in den Pausen dann ein Button kreiert. Das 

Angebot kam bei den Jüngeren sehr gut an und wurde von 22 Kindern besucht. (08.09) 

Die Juga Zweisimmen und die Juga Lenk haben als Ferienangebot einen Ausflug in den Europapark 

organisiert. Er war schon lange gewünscht und ein tolles Erlebnis für die Jugendlichen welche 

während dieser Zeit nicht in den Ferien waren. (6.10) 

Ferienpass 

Auch dieses Jahr hat die Juga Obersimmental für den Ferienpass zwei Angebote geplant. Eines davon 

war das Traumfängerbasteln, welches bei den Kindern so beliebt war, dass es gleich ein zweites Mal 

durchgeführt wurde, so dass alle mitmachen konnten. 28 Kinder von der 1.-3. Klasse konnten so 

ihren ganz persönlichen Traumfänger herstellen. (19.07 & 21.07) 

MFM Projekt 

Die Zyklusshow. Der Workshop „die Zyklusshow“ inkl. Vortrag für die Eltern fand im September statt. 

Es gab sehr viele Anfragen dafür, so war der Kurs schnell komplett ausgebucht. (23.09) 

Auch der Workshop Agenten auf dem Weg für die Jungs war dieses Jahr sehr gefragt und das erste 

Mal ganz ausgebucht. Es gab viele positive Rückmeldungen von Eltern und Jugendlichen zum 

Workshop. (02.12) 

Nachtbus  

Der Nachtbus wurde auch dieses Jahr wieder von der Juga Obersimmental organisiert und bekam 

von diversen Vereinen und Restaurants Unterstützung. So haben der Frauenverein Boltigen, der 

Frauenverein St. Stephan, der Samariterverein Zweisimmen, Pro Juventute Obersimmental, und die 

'miroli`s hotel & gastro gmbh' sich an der Finanzierung mitbeteiligt. Der Nachtbus wurde rege 

benutzt, so gab es auch eine Zunahme der Fahrten nach Boltigen. Jedoch konnte das steigende 

Budget leider nicht mit den Einnahmen gedeckt werden, weshalb die Zukunft vom Nachtbus noch 

ungewiss ist. (17.12.) 
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Zweisimmen 

Mit frischer Energie wurde zu Beginn des neuen Jahres der alte Treff geräumt, der neue in der Bar des 

Hotels Résidence neu eingerichtet und eingeweiht. Der Umzug brachte viele frische Ideen, tolle Angebote 

und neue Treffgänger*innen mit sich. Zusätzlich konnten weitere Jugendliche durch eine Button-Aktion 

(Kreieren von Buttons mit eigenen Motiven) in der Schule für den neuen Treff begeistert werden. 

Spezielle Aktivitäten wie beispielsweise das Angebot der Juga am Spielfest der Volksschule Zweisimmen, 

die Teilnahme der Juga an der Schülerdisco, einen Ausflug gemeinsam mit der Juga Lenk in den 

Europapark oder diverse Bastelnachmittage stärkten die Beziehung zu den Jugendlichen. Gegen Ende des 

Jahres kamen erste eigenständige Projekte von Jugendlichen zustande, die im kommenden Jahr in die Tat 

umgesetzt werden.  

Auch in diesem Jahr nahm die Juga Obersimmental wieder mit mehreren Angeboten am Ferienpass teil. 

Das „Traumfänger-Basteln“ war dermassen überfüllt, so dass wir daraus spontan zwei Kurse bildeten. Des 

Weiteren führten wir eine Schnitzeljagd in der Umgebung der Lenk durch, die trotz einiger witzigen 

Pannen ein voller Erfolg wurde.  

Das mfm-Projekt mit den beiden Kursen „Agenten auf dem Weg“ für die Knaben und „Die Zyklusshow“ für 

die Mädchen im Obersimmental waren in diesem Jahr erstmals aus- bzw. überbucht. Ein grosses 

Dankeschön geht dabei an den Elternrat in Zweisimmen sowie das Tourismusbüro Zweisimmen, die uns 

beim Werben kräftig unterstützten. Dank der grosszügigen Spende der Pro Juventute Obersimmental war 

es uns möglich, die Kursgebühren für die Teilnehmer stark zu reduzieren.  

In diesem Jahr konnte insbesondere der Kontakt zur Schule / Schulleitung vertieft werden. So wurde es 

der Juga ermöglicht, sich in diversen Klassen vorzustellen, eine Pausenaktion durchzuführen, jederzeit 

Flyer aufzuhängen sowie am Sommerfest und am Elternabend der 6. Klässler teilzunehmen. Auch die 

Soccarena stand wiederum mehrere Wochen auf dem Pausenplatz der Schule und wurde rege genutzt.  

Freuend schauen wir dem Jahr 2018 entgegen, für welches bereits diverse Projekte der Jugendlichen und 

der Jugendarbeiterinnen vorgesehen sind. 

Let`s face the bright future ahead of us!! 

Tanja Lorenz 

 

Saanenland 

Gstaad  

Der Treff im Kirchgemeindehaus ist ein Begegnungsort für Kinder und Jugendliche ab der 4. Klasse.  

Neu ist, dass sich die Gruppe der älteren Jugendlichen sowohl im Oeyetli als auch im JZ Gstaad 

aufhält wobei das Oeyetli eindeutig den Vorrang bei Jugendlichen hat. Kinder fühlen sich in den 

übersichtlicheren Räumen des JZ Gstaad wohler. 

Seit diesem Jahr nutzen wir das JZ Gstaad mehrheitlich für organisierte Gruppen wie den 

Mädchentreff, Filmnachmittage, Bastelangebote oder die Weihnachstwerkstatt. 

Immer mal wieder treffen sich auch Jugendliche hier zum Plaudern und Entspannen oder  

suchen Unterstützung im Organisatorischen, möchten sich zu verschiedenen Themen informieren 

oder suchen Rat und ein ‚offenes Ohr‘ für ihre Anliegen, Sorgen und Nöte.  
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Es suchen uns Jugendliche auf um Beratung und Unterstützung in ihren Lebenssituationen zu finden. 

Die gemeinsame Suche nach einer Schnupperlehre und die Unterstützung bei Bewerbungsschreiben 

sind zu einem festen Bestandteil unserer Arbeit geworden. 

Die engen intensiven Kontakte erlauben zum Teil tiefe Einblicke in das Umfeld der Kinder und 

Jugendlichen, zu ihren Eltern, der Schule, dem Freundeskreis und zu ihrem Umgang mit sich selbst. 

Wir begleiteten Jugendliche in schwierigen Situationen und widmeten uns in Beratungsgesprächen 

ihren Sorgen und Nöten.  

Benefiz 
Auch dieses Jahr betrieb die Jugendarbeit, zusammen mit den Jugendlichen, wieder einen Benefiz 

Zuckerwattestand an den Beach Volleyball Major Series Gstaad. Die Zuckerwatten wurden zu einem frei 

wählbaren Preis (jedoch mindestens CHF 1.00) verkauft, jeweils mit dem Vermerk, dass die gesamten 

Einnahmen Kindern und Jugendlichen in Not zugutekommen. Somit spendeten die Besucher*innen des 

Turniers gerne und bezahlten meist ein Vielfaches des Mindestbetrages. Den gesamten Erlös spendeten 

wir an „Terre des Hommes“. 

Finden sich Jugendliche, die das Projekt durchführen, werden wir es 2018 wiederholen. 

 

Zelg-Rümli  Gsteig  
Seit dem Herbstferien 2016 arbeiten zwei freiwillige Helferinnen aktiv im JZ mit. 2017 war ein buntes, 

lebendiges, gutes Jahr für das JZ im Zelg Rüümli! 

Wir haben es geschafft, den Schwung ins neue Jahr mitzunehmen. Die zwei freiwilligen Helferinnen 

sind mit mir zusammen das "OK JZ Zelg". 19 Angebote kamen über das Jahr verteilt zusammen. Sie 

haben geholfen diverse Treffbetriebe mit Angebotsideen zu bereichern und sie liessen sich nicht von 

dem Aufwand der Organisation und die damit verbundene Arbeit abschrecken. So gab es Disco, 

Filmnachmittage, Beauty für Mädchen, Spielnachmittage draussen und Brettspiele drin, backen, 

verzieren, Gamer Nachmittag, Schatzsuche, Baden am Reto See, Drachen steigen, bräteln, Versteckis, 

Räuber und Poli und Schnitzeljagd. Die Mädchen kreierten jeweils zu den Angeboten, passende 

kleine Handflyer und verteilten diese in der Schule. Die Angebote lockten Mädchen wie Jungs ab der 

4.Klasse ins JZ. 

 

Der Kleiderverkauf durfte auch in diesem Jahr nicht fehlen. Im Frühlingsverkauf stand die "Button 

Factory" hoch im Kurs und im Herbst gab es ein Hals-  und Armband Basteltisch. 

 

 Vision Treff 14+ 

Für das kommende Jahr wollen wir ein Zeitfenster für die 14+TreffgängerInnen anbieten. Jede zweite 

Woche, im Wechsel zum Treff ab 9Jahren bieten die 14+ Jugendlichen einen selbstverwalteten Treff 

am Freitagnachmittag oder in den frühen Abend hinein an.  

 

Es ist erfreulich, wie das JZ Zelg wieder zu einem neuen Treffpunkt wurde, es besuchen regelmässig 

5-12 Kinder und Jugendliche aus Gsteig und Feutersoey das Angebot. Die Wellenbewegung, der wir 

in unserer Arbeit immer wieder begegnen, zeigt sich gut am Beispiel des JZ Zelg.  

 

Evelyne Moser-Hänni 
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JZ Lauenen 
Im Januar konnten wir den geschenkten qualitativ Top Billiardtisch (vom Hausmeister der Schule 

Lauenen) ins JZ zügeln. Jetzt kann man neben "Töggele" auch Billiard spielen- wie in einem richtigen 

JZ! Mit den Angeboten: Schlittschuhlaufen, Buttons selber machen, Henna und open JZ (ohne festes 

Programm), eröffneten wir die Saison. Wir starteten den Versuch: Selbstverwalteter Treff von zwei 

Mädchen der 8.Klasse, die dafür auch einen eigenen JZ Schlüssel bekamen. Trotz guter Ideen und 

Engagement der OK Mädchen blieb der Treff bis zu den Sommerferien unregelmässig besucht. 

Wir machten eine Sommerpause und im August 17 startete ich mit einem Treffen mit dem OK. Wir 

haben neu geplant und haben uns entschlossen nach den Herbstferien im Oktober vermehrt wieder 

mit einem Programm zu starten. Die Mädchen wollten den JZ Schlüssel nicht mehr bei sich haben, sie 

hatten den Eindruck, sie seien sonst für den Treffbetrieb verantwortlich.  

Wenn man Richtung Selbstverwaltung arbeitet, ist die Schwierigkeit die Engagierten zu motivieren. 

Die Verantwortung soll keine Last werden, sonst ziehen sie sich schnell zurück. Die offene Arbeit lebt 

von Versuchen, vom Ausprobieren und Übungsfeldern für die Kinder und Jugendliche und es lohnt 

sich, diese immer wieder auszuprobieren.    

Gipsmasken, Traumfänger, Windlichter aus Blechdosen standen auf dem neuen Herbst/ 

Winterprogramm. Die Älteren zogen sich eher zurück, dafür kamen Jüngere ab der 4.Klasse, die den 

Raum und die Zeit im JZ sehr zu schätzen wussten.  

Angebote in Zusammenarbeit mit der jungen Kirche deckten wir auch dieses Jahr ab, hier war aber 

auch ein Rückgang der BesucherInnen bemerkbar. 

 

Ab Januar 2018 wird Lara Pichler den Lauenen Treff übernehmen. 

 

Evelyne Moser-Hänni 

 

Jugend- und Freizeitzentrum Oeyetli 

Neugier, die grossartigen Möglichkeiten und die perfekte Infrastruktur lockten auch in diesem Jahr 

viele alte und neue Gesichter ins Jugend- und Freizeitzentrum Oeyetli.  

Nicht zuletzt auch wegen der sehr guten Zusammenarbeit mit der ‚verantwortlichen Person Oeyetli‘, 

Stefan Rhyn, konnte der anspruchsvolle Spagat zwischen sozialpädagogischen und 

betriebswirtschaftlichen Ansprüchen bezüglich des Gebäudes zur Zufriedenheit aller gelöst werden. 

Das Oeyetli lebt und wird sehr rege genutzt.  

Es fanden diverse begleitete Treffnachmittage, Workshops, Elternabende, Konzerte, Infoveranstaltungen 

und Partys im Oeyetli statt. Die jugendlichen VeranstalterInnen und ihre Gäste wissen nach wie vor das 

fabelhafte Equipment zu schätzen. 

Das Interesse unserer Jugendlichen verlagert sich langsam ins Oeyetli.  

Zeigten die Jungen erst eher ihre rebellische Seite, so wurden sie mit zunehmendem Vertrauen in uns zu 

einer interessanten Gruppe mit Potential. Nach und nach gesellten sich Mädchen hinzu. Die Gruppe ist 

bereit Verantwortung zu übernehmen. Sie übten sich im Bedienen unserer Anlagen, setzten eigene Ideen 

um und hielten sich an einmal getroffene Abmachungen. Bis in die Wintermonate besuchten sie 

regelmässig den Oeyetli Treff.  

Durch die gute Zusammenarbeit mit Stefan Rhyn wurden die Übergänge zu ‚Dritt-Vermietungen‘ nie ein 

Problem. Durch die ‚Dritt-Vermietungen‘ entstanden spontane spannende Austausche, zwischen den 

Menschen, die das Oeyetli mieten und den Jugendlichen.  
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Nach der Winterpause, öffneten wir die Türen des Oeyetli durch den Event “Shape the Oeyetli“. Die Juga 

hat an diesem Tag die Skater und Skaterinnen eingeladen, den Skaterpark vom Schnee zu befreien. Der 

Erfolg war mässig, da es wirklich noch viel Schnee hatte aber ein paar Jungs waren dabei und wir konnten 

gemeinsam das Oeyetli in die neue Saison einweihen.  

Die Offene Kinder und Jugendarbeit Saanenland war regelmässig von Dienstag bis Samstag vor Ort, in den 

Ferien ab Montag. Es wurde geskatet, gemalt, neue Schanzen auf dem Bikepark gebaut, Musik gemacht, 

diskutiert, Bewerbungen geschrieben, Formulare ausgefüllt, Hausaufgaben gemacht, geflickt, geputzt, 

gebaut, geschrien, gelacht, gebacken, gekocht und gegessen. Der Betrieb Oeyetli lebt jedes Jahr zwischen 

Frühjahr und dem ersten Schnee neu auf. 

 

Viele Aktionen des Ferienpasses werden nach wie vor in den Räumen des Oeyetli durchgeführt und Dank 

der grossartigen Infrastruktur und der fantastischen Aussenanlage ist es möglich, dass der reguläre 

Treffbetrieb neben herlaufen kann. Auch sexualpädagogische Präventionsprojekt MfM ‚Zyklusshow‘ und 

‚Agenten auf dem Weg‘, welches die JUGA an die Schulen vermittelt hat, wird jährlich zum Teil im Oeyetli 

durchgeführt.  

Auch der Seniorenrat nutzte die Räumlichkeiten für ihre Theaterproben. 

 

Das Spielmobil bedienten wir fast täglich. In den Frühlings-, Sommer- und Herbstferien gab es über eine 

Woche verschiedene Bastelangebote und Spielangebote, jeder/ jede war ohne Voranmeldung herzlich 

willkommen. Das Spielmobil ist immer wieder spannend, da die Kinder verschiedene Geräte, Fahrzeuge 

und Spielsachen ausprobieren können. An der ‚Gstaad Züglete‘ stand das Mobil auf dem Eisbahnareal, 

was die Kinder sehr genossen haben. Vielleicht schaffen wir es im neuen Jahr, das Spielmobil etwas mehr 

zu bewegen und öffentliche Plätze zu bespielen. 

 

Der Skatepark ist nach wie vor der wichtigste Anziehungspunkt im Oeyetli und viele der Jugendlichen 

richten ihr Freizeitprogramm danach aus. Nicht nur während der Öffnungszeiten an den Nachmittagen, 

sondern auch am Abend und an den Wochenenden herrschte reger Betrieb auf dem Areal. An den 

Wochenenden bevölkerten sowohl junge Leute, als auch ganze Familien aus nah und fern den Platz. Es 

kam zu wertvollen Begegnungen und Gesprächen und zu intensiven Kontakten.  

 

In Zusammenarbeit mit der Juga wird der Bike-Park durch fleissige Jugendliche instand gehalten. Der Bike-

Park ist bei Jung und Alt beliebt und wird auch bei nicht optimalem Wetter rege genutzt. Die Vorfreude 

auf den geplanten Pump Track ist bei allen riesig! 

 

Dank der grosszügigen Spende einer Konfirmationsklasse, die der Juga die Einnahmen aus der kirchlichen 

Zeremonie zukommen liessen, konnten wir die alte Grillstelle überarbeiten und mit Hilfe von unseren 

Zivildienstleistenden neu planen und bauen. Die Jugendarbeit weihte den Grill mit Jugendlichen 

zusammen bei einem kleinen Grillfest ein. 
 

Bands und Räume 

Die Mieterinnen und Mieter der Bandräume haben fleissig in und an ihren Räumlichkeiten gearbeitet. Es 

wurden CD`s produziert und an Karrieren gefeilt. Unterdessen sehen die Bandräume gemütlich und schon 

beinahe professionell aus.  

Der Creativ Raum (mittlere Baracke mit den Graffitis) dient als Bastelraum und Werkstatt.  
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Der Raum, in dem die Indoor-Miniramp entstand (Rote Baracke), hat sich wie erwartet zu einem sehr 

interessanten Treffpunkt etabliert. Er steht neben den Treff Öffnungszeiten auch Abends unregelmässig, 

mit beschränkten Öffnungszeiten zur Verfügung, dies mit der Hilfe von zwei verantwortlichen 

Jugendlichen. 

 

Partys 

Auch dieses Jahr war die Nachfrage der Jugendlichen nach Partys nicht sehr gross.  

Den Auftakt der Oeyetli Party Saison stellte die „JUGA Party“ dar. Organisiert wurde sie von Jugendlichen 

zusammen mit der Jugendarbeit. Sie fand am 17. Mai von 16:00 – 18:00 Uhr für Kinder der 4. bis 6. Klasse 

statt. Es wurde gespielt, Snacks gegessen, Früchtecocktails geschlürft und natürlich getanzt. 

Weiter ging es mit der „Elektrofreunde GV“ Party ab 15 Jahren, gemeinsam mit der Jugendarbeit 

organisierten die Jugendlichen den Abend voller Elektro Musik. Es wurde ein riesen DJ Set inklusive 

Nebelmaschine aufgebaut, welches abwechselnd von den einzelnen DJ’s besetzt wurde. Die Stimmung 

war entspannt und ausgelassen. 

Als Abschluss der Party Saison im Oeyetli, organisierten Jugendliche zusammen mit der Jugendarbeit die 

„Halloween Party“, ab 14 Jahren. Wer verkleidet kam, erhielt ein kostenloses alkoholfreies Getränk.  

 

Programme 

Diverse spontane Aktionen sowie geplante Programme gestalteten den Oeyetli Alltag noch bunter, als er 

schon ist. So organisierte die Jugendarbeit spontan zusammen mit den Jugendlichen beispielsweise einen 

Burger Nami, einen Pizzaplausch oder einfach mal einen Ausflug an den Arnensee zum Abkühlen. Weitere 

Programme waren ein Skateboard Kurs für Mädchen und die Umgestaltung des JUGA Busses, das 

Gestalten und malen einer Leihbibliothek sowie der Bau einer Bike Schanze aus Holz. 

 

Neu gab es in diesem Jahr auch den Oeyetli Chat auf Whatsapp. Darin wurden die Jugendlichen informiert 

was im und ums Oeyetli herum auf dem Programm steht. 

 

Die Angebote im Oeyetli wurde ergänzt durch die Leih-Bibliotheke, welche mit Kindern zusammen erbaut 

und bemalen wurde. Das Prinzip der Bibliotheke ist: Jede*r darf sich ein Buch ausleihen und ein neues 

oder das ausgeliehene Buch wieder zurücklegen. 

 

 

Nicht nur für Kinder und Jugendliche wurden Events und Programme organisiert, auch zwei Elternabende 

fanden im Oeyetli statt. In Zusammenarbeit mit der Berner Gesundheit und der Jugendarbeit, wurde der 

Elternabend zum Thema „Stress“ und „Digitale Medien“ organisiert. Nähere  

 

Reto Digonzelli und Tina Graf 

 

Gender 

Mädchen 

Den aufgebauten Schwung vom Start im Herbstsemester 16, konnten wir wunderbar ins neue Jahr 

nehmen. Das Moditreff Team bestand bis zum Sommer 17 aus drei engagierten Mädchen. In den 
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ersten drei Monaten waren eher lockere Themen gewünscht wie: Modiraum Raum gestalten Open-

air Kino, Pizza, Cake Pops und Brownies und Modeschau im Oeyetli. Dann kamen die "tieferen" 

Themen wie: Liebeskummer- Traurig-Sorgen- an wen kann ich mich wenden, in andere Rollen 

schlüpfen und der Wen-Do Selbstbehauptungskurs, der aus Initiative der Modigruppe entstand.  

Zu Beginn mit einer neuen Gruppe sind die Themen meist leichter, oberflächlicher und je besser sich 

die Gruppe kennt umso tiefere Themen kommen ans Licht. Dann macht es nochmals so richtig Spass 

mit der Gruppe zu arbeiten! 

Mobbing unter den Mädchen war ein Thema, dazu passte das Angebot: In andere Rollen schlüpfen 

wunderbar. Ich hatte kurze Geschichten vorbereitet, verknüpfte dies mit den Themen: Ausgrenzung, 

alleine sein, nicht dazu gehören. So war das Thema auf dem Tisch, es wurde gespielt und in den 

anschliessenden Austauschsequenzen ging es darum zu schauen, wie es den Mädchen in den 

einzelnen Rollen ergangen ist und es wurde nach Lösungen gesucht.  

Der Wen-Do Kurs Selbstbehauptung für Mädchen ab 10Jahren war auch vergleichbar ein vertieftes 

Thema. Wir konnten eine Wen-Do Trainerin einladen die den Mädchen erklärte und in einem 

gemeinsamen Training zeigte, wie "Frau" sich mit ganz einfach Mitteln zur Wehr setzen kann. Die 

Begeisterung der Mädchen war gross und faszinieren, sie verliesse den Raum alle mit einer 

aufrechteren Körperhaltung.  

Als Abschluss vor der Sommerpause, gönnten wir uns eine Übernachtung unter dem Sternenhimmel.  

Nach den Sommerferien wechselte das OK Team von der Mittel in die Oberstufe und dadurch hatten 

die Mädchen keine Zeit mehr für die Organisation des Moditreffs.  

Der Treff ging dennoch weiter es wurde gebastelt, gebacken und die Gruppe wurde bunter. Mädchen 

aus der Feutersoey, Gsteig, Lauenen, Bissen und Turbach gesellten sich dazu- welch Vielfalt und was 

für ein  tolles Moditreff Jahr! 

Ich werde die Modiarbeit im kommenden Jahr an die wunderbare Fachkraft Lara Pichler übergeben. 

 

Evelyne Moser-Hänni 

 

Jungs 

Endlich konnten wir ein lang geplantes Projekt in die Tat umsetzen. Ca. 10 Jungs, ab der 5. Klasse, 

besuchten voller Tatendrang und Energie an jedem zweiten Freitag den Jungstreff im Oeyetli und 

wurden dabei von einem Jugendarbeiter Reto Digonzelli begleitet. Schwerpunkt ist auch hier das 

eigene Rollenverständnis in der Gesellschaft und 'Männerthemen', die sich bei Heranwachsenden 

ergeben. Dazu gab er diverse Aktionen, wie Kochen, Film, Comic, Spiel und Gesprächskreise. 

 

Zweisimmen und Lenk  

Infolge des geringen Arbeitspensums kann zusätzliche Genderarbeit weder von der Jugendarbeiterin 

in Zweisimmen (30%), noch vom Jugendarbeiter in der Lenk (40%) geleistet werden.  

Die Jugendarbeitenden sind bedacht, Schwerpunkte der Genderarbeit in ihre Beziehungen zu den 

Kindern und Jugendlichen mit einfliessen zu lassen.  

 

Information und Beratung 

Die Juga ist erste Anlaufstelle für Kinder und Jugendliche in Not. Es gibt keine andere vergleichbare 

Fachstelle im Saanenland und Obersimmental. Die Kinder vertrauen sich uns an. Die intensive 

Begleitung von Jugendlichen und die Einzelbetreuungen bedeuten eine zusätzliche Herausforderung. 
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In allen Treffs sind die Beziehungen zu den BesucherInnen enger geworden. 

 

Die Kinder und Jugendlichen suchen Hilfe und Unterstützung bei: 

Häuslicher Gewalt, Problemen in der Schule, Drogenprobeme, Lehrstellensuche, Schreiben von 

Bewerbungen, Schulwechsel, Lehrstellenabbruch, Liebeskummer, Hausaufgaben, Korrekturlesen, 

Ärger mit den Eltern oder den FreundInnen,, Rauchen, Alkohol, Rassismus, Sexismus, Selbstfindung, 

Depression, Angst, Cybermobbing, Selbstverletzung, Stress, Mobbing, sexuelle Übergriffe u.a.  

 

Wir helfen bei der Suche und der Vermittlung in therapeutische Fachstellen. 

 

Projekte und Aktionen 

Ferienpass Obersimmental 

Der Ferienpass gehört zu den Highlights der JUGA im Saanenland und Obersimmental. Die 

Jugendarbeiterinnen nahmen mit mehreren Angeboten an dem Projekt teil. 

 

Ferienpass Saanen 

Der Ferienpass fand vom 31. Juli bis zum 13. August 2017 statt. Es  nahmen 250 Kinder teil. Die 

älteren Jugendlichen nutzten vermehrt die Schnupperangebote der Berufsleute. 

Der Ferienpass Saanenland wird von der Jugendarbeit geleitet und gemeinsam mit 9 ehrenamtlich 

engagierten Frauen organisiert und durchgeführt..  

 

Soccerena 

Im April startete die Juga Saanenland die Soccerena-Saison (ein Minifussballfeld von 10m x 15m). Das 

Angebot ist bei Kindern sehr beliebt. Damit möglichst viele in den Genuss der Anlage kommen 

können, wurde sie im Wechsel und nach Wunsch der jeweiligen Schule, gratis auf den Schulplätzen in 

Saanen, Schönried, Turbach und sowie in Lenk und Zweisimmen aufgestellt.  

Auch hier zahlt sich das Wiederkehrende aus, die Anlage ist relativ schnell ausgemietet. Für die Dauer 

der Nutzung sind die Schulen für die Soccerena verantwortlich.  

Die Schülerinnen und Schüler sind motiviert beim Auf- und Abbau dabei und freuen sich immer 

wieder über die Anlage. Wir erleben dabei eine gute Zusammenarbeit mit den Schulen und viele 

Kontakte zu neuen Kindern. Ab Oktober liegt die Soccerena jeweils im Winterschlaf. 

 

Projekte und Aktionen im Jahr 2017  

Eine Auswahl: 

 
Saanenland 
 Friday Chill (14tätig, freitags bis 22:00, Oeyetli) 

 Miniramp wurde fertiggestellt und eingeweiht 

 Fondue Schlitteln 

 Mittagstisch Auszubildende 

 Treffnachmittage mit Aktionen 

 Mädchentreff 

 Jungstreff 

 Spielmobil 
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 Umbau Bandraum 

 Ferienpass 

 Apero Ferienpass 

 Workshops Oeyetli 

 Nachttaxi / Silvesterbus 

 Gstaader Zügelte; Spiel & Spass 

 Soccerena 

 Flohmarkt für Kinder und Jugendliche 

 Jobbörse  

 Zelg-Rümli Gsteig  

 Treff in Lauenen 

 Markt Gsteig 

 Markt Lauenen 

 Kinderschminken 

 Weihnachstswerkstatt 

 Tanzworkshop 

 Selbstverteidigungskurs 

 Wen-Do Kurs 

 Filmnacht 

 Oeyetli Partys 

 
Obersimmental 
 
 SchülerInnenpartys 

 Gemeinsam Kochen und Essen und Backen  

 Ferienpassangebote 

 Bräteln 

 Nachtwanderung 

 Filmabende 

 Spielmobil 

 Selbstverteidigungskurs 

 Mfm Projekt 

 Treffnachmittage und Aktionen 

 Ferienprogramm 

 Soccerena 

 Treff- Gestaltung 

 Markt 

 Elternabende 

 

Nachtbus - Nachttaxi 

Die Zahlen der NutzerInnen des Nachtbusses Saanenland reduzierten sich in den vergangenen 

Wintern zunehmend. Wir führen das darauf zurück, dass das Nachtleben im Saanenland 

hauptsächlich in Gstaad und Saanen stattfindet. Das Ausgehverhalten der Jugendlichen hat sich 

verändert und/oder sie schliessen sich zu Fahrgemeinschaften zusammen. Viele sind deshalb nicht 

mehr auf einen Busbetrieb angewiesen.  
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Die 3. Pilotphase des Nachttaxi's endete im März 2017. Wegen mangelnder Nachfrage wurde das 

Projekt eingestellt.  
 

Der Nachtbus Obersimmental wurde in diesem Winter von der Jugendarbeiterin Chantal Kaufmann 

organisiert. Um ein jugendliches Betriebsteam aufzustellen, fehlen die Ressourcen. 

Der Nachtbus erhielt von diversen Vereinen und Restaurants Unterstützung. Der Frauenverein 

Boltigen, der Frauenverein St. Stephan, der Samariterverein Zweisimmen, Pro Juventute 

Obersimmental, und die 'miroli`s hotel & gastro gmbh' haben sich an der Finanzierung beteiligt. Der 

Nachtbus wurde rege benutzt, so gab es auch eine Zunahme der Fahrten nach Boltigen. Jedoch 

konnte das steigende Budget leider nicht mit den Einnahmen gedeckt werden, weshalb die Zukunft 

vom Nachtbus noch ungewiss ist.  

Der Silvesterbus mit dem Motto ‚Take The Save Way Home‘, ist zu einer Institution im Saanenland 

und Obersimmental geworden. Dank der grosszügigen Unterstützung des Frauenvereins Saanen 

konnten wir den Silvesterbus auch in diesem Jahr anbieten. Das Angebot wurde rege genutzt. 

 

Vernetzung 

Die offene Kinder- und Jugendarbeit steht im ständigen Dialog zwischen der dynamischen 

Lebenswelt Jugendlicher und den wandelnden Wertemustern der Gesellschaft. Durch die Vernetzung 

unserer Arbeit wird die Berufsgruppe der offenen Kinder- und Jugendarbeit gestärkt und die Arbeit in 

der Öffentlichkeit eingebunden, gestützt und institutionalisiert. 

Der OKJA Saanenland-Obersimmental ist es ein grosses Anliegen, dass sich Eltern, Pädagogen, Lehrer 

und weitere Bezugspersonen untereinander vernetzen, um allen Kindern und Jugendlichen 

kooperativ und wohlwollend einen Rahmen zu bieten, der ihnen eine gesunde Entwicklung 

ermöglicht. 

Noch bis April 2017 ist die Betriebsleiterin, Rosa Reiter, Vorstandsmitglied der VOJA, des Verbandes 

der offenen Kinder- und Jugendarbeit, im Kanton Bern. Dies gibt ihr die Möglichkeit die speziellen 

Herausforderungen der Jugendarbeit in ländlichen Regionen an professioneller Stelle zu platzieren 

und zu bearbeiten. Die regelmässigen Fahrten nach Bern bzw. Moosseedorf sprengen unsere 

zeitlichen Ressourcen. Deshalb wird die Betriebsleiterin das Vorstandsamt abgeben. Die 

Vernetzungsanlässe werden wir jedoch weiterhin besuchen. 

 

 Gemeinsam mit zwei Fachpersonen der Berner Gesundheit (BeGes) organisierte die 

Betriebsleiterin einen Workshop zum Thema 'Rauchen, Kiffen, Saufen' für Mitarbeitenden 

der offenen Kinder- und Jugendarbeit im Berner Oberland und Thun und führte diesen am 

31. Juli 2917 in Thun erfolgreich durch. 

 Die Betriebsleiterin leitet die Vernetzungsgruppe Jukon 'Berg' seit Beginn 2017 

 Das Juga Team sorgte für den Jugendschutz beim Schulfest OSZ 

Im Jahr 2017 war die OKJA Saanenland-Obersimmental vernetzt mit:  

 Dachverband offene Jugendarbeit Schweiz (DOJ), Vernetzte offene Kinder- und Jugendarbeit 

des Kantons Bern (VOJA), Jugendkonferenz Region Thun-Oberland (Jukon), Jukon-Berg 

(ländliche Region), Zusammenarbeit mit dem Blauen Kreuz, Kantonspolizei, 

Jugendbeauftragter der Kantonspolizei, Berner Gesundheit -Stiftung für 

Gesundheitsförderung und Suchtfragen (BeGes), Contact – Thun, Suchtberatung für 
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Jugendliche und Eltern; Vista, Opferberatung; Stiftung YouCount; Terres des Homes, Red 

Hand Day Organisation, 

 Vernetzung mit Anschlussgemeinden (Obersimmental); Gemeinderat Saanen, Zweisimmen, 

Lenk; Gemeindeschreiber Lenk, Zweisimmen, Regierungsstatthalteramt Obersimmental-

Saanen; Sozialdienste der Gemeinden; Reformierte Kirchgemeinde, Jugendarbeit; 

Vernetzung Mädchenarbeit Region Berner Oberland, Thun; Sozialbehörden; Schulsozialarbeit 

 Bildungskommission, Schulleitungen, Lehrpersonen; Seniorenrat der Gemeinde Saanen; 

Gewerbeverein – Lehrstellen und Jobbörse; Elternrat;  

 Skateclub, Bikeclub; Zusammenarbeit mit Vereinen, Institutionen und freiwilligen 

HelferInnnen innerhalb der Gemeinden. 

 

Besonders hervorzuheben ist die gute und professionelle Zusammenarbeit mit dem Sozialdienst 

Saanen und der Schulsozialarbeiterin, Saanen, Shubriya Chakraborty. 

Eine gute Basis der Zusammenarbeit konnte mit Markus Rusch, BEGES, Zweigstelle Zweisimmen, 

geschaffen werden. 

 

Elternarbeit 

 Im Rahmen des MfM- Projektes (Zyklusshow und Agenten auf dem Weg) fanden in 

Zweisimmen und Lenk zwei Elternabende zum Thema Sexualerziehung statt. 

 Elternabend mit der Berner Gesundheit zum Thema 'Stress', 23.05. 2017 

 Elternabend mit der Berner Gesundheit zum Thema 'Neue Medien', 31.10.2017 

 Auf dem Areal des JFZ Oeyetli, bei Besuchen in den JZ Treffs, bei Workshops und anderen 

Veranstaltungen nutzten sowohl die Jugendarbeitenden als auch die Eltern die Möglichkeit 

für Gespräche, Austausch und Informationen. 

 

Ausblick 2018 

 Gemeinsam mit den Jugendlichen werden wir dem JFZ Oeyetli neues Leben einhauchen 

und in den Sommermonaten, unsere ungeteilte Aufmerksamkeit auf diesen Betrieb legen 

können. 

 Durch jugendliche Teams werden wir unsere TreffbesucherInnen noch mehr in die 

Verantwortung und in die Selbstständigkeit begleiten. 

 Um die Eigenverantwortung zu fördern und um gleichzeitig Arbeitszeit zu ‚sparen‘, hoffen wir 

einen Teil der Trefföffnungszeiten in den JZ Treffs an verantwortungsvolle, von uns begleitete 

Jugendliche, übergeben zu können. Das wird im JFZ Oeyetli nur bedingt möglich sein. 

 Wir möchten jugendliche Betriebsgruppen fördern und ihre Eigeninitiative stärken. Sie sollen 

ihr ‚eigenes Oeyetli‘ schaffen.  

 Unser Auftrag ist es Kinder zwischen 6 – 20 Jahren zu begleiten. Die Altersgruppe in unseren 

Treffs ist von der 6.Klasse aufwärts. Wir möchten in den Treffs wieder Angebote für jüngere 

Kinder schaffen. 

 Bestehendes erweitern und vertiefen (Workshops etc.) 

 Die Jobbörse neu aufleben lassen 

 Der Barcharakter des JZ Treffs in Zweisimmen entspricht nicht ganz den Bedürfnissen 

jüngerer Kinder.  

 Es wäre wünschenswert wenn der Treff in Zweisimmen Tageslicht hätte. 
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 Wir werden versuchen ältere Jugendliche (ab Oberstufenalter) für den JZ Treff Zweisimmen 

zu interessieren. 

 Die alleinige Verantwortung und Organisation für den Nachtbus in Lenk kann die Juga nicht 

mehr alleine tragen. 

 Die Angebote für Auszubildende werden wir beibehalten und intensivieren (z.B. 

Mittagstisch, Friday Chill)  

 Die sehr gute Zusammenarbeit mit dem Sozialdienst Saanenland ist unabdingbar und soll 

weitergeführt werden. Die Zusammenarbeit im mit dem Sozialdienst Obersimmental soll 

professionalisiert werden. 

 Die enge Zusammenarbeit mit der Schulsozialarbeit im Saanenland und im Obersimmental 

wird es uns ermöglichen, Kinder und Jugendliche noch professioneller zu begleiten. Durch die 

Zusammenarbeit werden Präventionsprojekte möglich. 

 Die gute Zusammenarbeit mit den Schulen der Gemeinden soll weitergeführt werden. 

 Die Vernetzung mit regionalen Gruppen und Vereinen, Institutionen, Fachgruppen und 

Verbänden soll beigehalten werden. Wir wünschen uns weiterhin eine gute Zusammenarbeit 

mit Schulen und Eltern und werden diese Kooperation durch entsprechende Aktionen 

fördern. Falls es unsere Ressourcen erlauben, möchten wir Eltern zweimal jährlich zu einem 

Vortrag oder Workshop zu jugendrelevanten Themen einladen. 

 

Ein grosses MERCI an alle, die uns im Jahr 2017 sowohl finanziell als auch tatkräftig unterstützten 

und sich für die Anliegen der Kinder und Jugendlichen im Saanenland und im Obersimmental 

einsetzten. 

 

Offene Kinder- und Jugendarbeit 

Saanenland und Obersimmental 

 

Rosa Reiter 

Betriebsleiterin 

 

 

 

 

 

 


